
Das Einsetzen eines künst-
lichen Hüftgelenks ist für den 

Orthopäden heute ein Routineein-
griff. Für den Patienten ist die Ope-
ration dennoch mit Ängsten und 
Sorgen verbunden. Schmerzen, 
Funktionseinbußen, mangelnde Ge-
lenksstabilität und ein hinkender 
Gang sind nur einige Beispiele dafür, 
wovor sich viele Menschen, die vor 
einer Operation stehen, fürchten. 
„Viele dieser Bedenken können wir 
heute glücklicherweise ausräumen“, 
betont Univ.-Prof. Dr. Rainer Kotz, 
international renommierter Experte 
für Endoprothetik (Implantation 
künstlicher Gelenke) und ärztlicher 
Direktor der Wiener Privatklinik. 
„Beim Großteil der Patienten können 
wir heute einen operativen Zugang 
wählen, der eine rasche und 
schmerzarme Wiederherstellung der 
Funktion ermöglicht.“ 

Hohe Stabilität
Außerdem wird an der Wiener Pri-
vatklinik ein innovatives Implantat-
System verwendet, das zahlreiche 
Vorzüge aufweist. Prof. Kotz: „Eine 
speziell beschichtete Hüftgelenks-
pfanne sorgt für ein exzellentes Ein-
wachsverhalten und eine ausgezeich-
nete Stabilität.  Das Risiko für Prothe-
senlockerungen wird dadurch redu-
ziert. Außerdem erlauben die Pfan-
nen des neuen Systems schon bei 
sehr kleinen Durchmessern die Ver-
wendung von größeren Hüftköpfen, 
wodurch die Gefahr eines Ausren-
kens des Hüftgelenks deutlich mini-
miert wird.“

Auch das Design des Prothesen-
schaftes wurde beim neuen Hüft-
system optimiert. „Für Patienten mit 
guter Knochenqualität steht uns eine 
Prothese zur Verfügung, die so ver-
ankert wird, dass der Schenkelhals 
weitgehend erhalten bleibt“, erklärt 
OA Dr. Erdal Cetin, der an der Ent-
wicklung des neuen Sys tems maß-
geblich beteiligt war. „Besonders jün-
gere, sportlich aktive Menschen in 
guter körperlicher Kondition haben 
von solchen Kurzschaftprothesen 
große Vorteile. Bei Patienten mit Os-
teoporose oder mit Achsenfehlstel-
lungen des Schenkelhalses werden 
Implantate mit längerem Schaft ver-
wendet, die ebenfalls eine exakte Re-
konstruktion der Patientenanatomie 
erlauben.“

Flexible Anpassung 
Das Gesamtkonzept des neuen Hüft-
systems ermöglicht den künstlichen 
Ersatz des Hüftgelenks auf neues-
tem Stand der Chirurgie. Durch die 
flexible Anpassung an die Anatomie 

des jeweiligen Patienten – für jeden 
steht ein passendes Implantat zur 
Verfügung – wird das bestmögliche 
Ergebnis erzielt. Mittels Lasertech-
nik werden während der Operation 
die Beinlängen im Millimeterbe-
reich gemessen. Eine etwaige Diffe-
renz kann exakt ausgeglichen wer-

den. Die Patienten können wenige 
Tage nach der OP das Spital wieder 
verlassen, weniger Schmerzen und 
eine rasche Rehabilitation ermögli-
chen eine baldige Rückkehr in den 
Alltag. Ein Aufstehen unter Bela-
stung ist bereits am ersten Tag nach 
der OP möglich.   

Prim. Dr.  
Walter Ebm

Vorstand der Wiener  
Privatklinik Holding AG

Spezialist im  
Hintergrund 
Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!

Wenn Sie sich in der Wiener Privat­
klinik von einem Arzt Ihrer Wahl 
operieren lassen, kommt noch ein 
weiterer Mediziner ins Spiel: der 
Anästhesist. Dieser Spezialist ist 
von entscheidender Bedeutung für 
den Erfolg des Eingriffes, daher 
 arbeiten wir nur mit den Besten 
der Besten zusammen. 
Die Wiener Privatklinik schöpft 
aus einem Pool von hervorra­
genden Anästhesisten mit lang­
jähriger Erfahrung. Zu welcher 
Tageszeit auch immer eine Opera­
tion stattfindet – ein Mitglied des 
handverlesenen Anästhesie­Teams 
ist für Sie und Ihren Arzt da. 
 Unterstützt werden beide vom 
hochkompetenten OP­Pflegeteam 
der Wiener Privatklinik.
Der Anästhesist ist nicht nur für 
die Narkose während der Opera­
tion zuständig. Schon im Vorfeld 
kommt er zu den Patienten und 
klärt sie über alles auf, was sie in 
Zusammenhang mit dem Eingriff 
wissen müssen. Er sorgt gemein­
sam mit dem behandelnden Arzt 
vor, dass in den Tagen nach der 
Operation alles gut geht. Und er 
kümmert sich darum, etwaige 
nach der Operation auftretende 
Schmerzen zu minimieren. 
Vieles von dem, was der Anästhe­
sist für Sie macht, bekommen Sie 
als Patient gar nicht mit. Die 
 besten Helfer sind oft die, deren 
Wirken man nicht bemerkt. 

Herzlichst Ihr

V o r W o r t

K ü n s t l i c h e s  h ü f t g e l e n K

Rasch fit mit innovativer Prothese
Das Kompetenzzentrum für Orthopädie in der Wiener Privatklinik setzt in Sachen Hüftgelenksersatz neue  
Maßstäbe. Eine schonende Operationstechnik wird mit einem neuartigen Prothesenmodell kombiniert.

Univ.-Prof. Dr. rainer Kotz, ärztlicher Direktor der Wiener Privatklinik, während 
der operation. 
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bzw. überreicht durch Ihren Arzt (Ordinationsstempel)

   Das Anästhesisten-team seite 02
Ein Team erfahrener Anästhesisten begleitet die 
Patienten der Wiener Privatklinik vor, während 
und nach der Operation.

   geburtsverletzung: Armlähmung seite 02
Armlähmungen, die durch eine Verletzung bei der 
Geburt entstehen, können vollständig geheilt wer-
den – aber nur, wenn rechtzeitig operiert wird. 

  Pfleger im Operationssaal seite 03
Ein hochkompetentes Team assistiert den Ärzten 
während der Operation. Aufmerksamkeit und Ein-
fühlungsvermögen sind dabei das Um und Auf.
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Der Anästhesist, dein freund & helfer  
Ein Team erfahrener Anästhesisten begleitet die Patienten  
der Wiener Privatklinik vor, während und nach der Operation.

„Sind Sie bei der Operation eh 
dabei, Herr Doktor?“, lautet so 

manche bange Frage von Patienten 
beim Aufklärungsgespräch, das vor 
jeder Operation stattfindet. An der 
Wiener Privatklinik (WPK) lautet 
die Antwort: „Ja!“ Denn hier küm-
mern sich erfahrene Anästhesisten 
persönlich um jeden Patienten wäh-
rend seines gesamten Aufenthalts 
in der Klinik. Anders als viele Men-
schen glauben, beschränkt sich die 
Aufgabe des Anästhesisten nämlich 
nicht nur auf die Narkotisierung des 
Patienten während der Operation. 

Er geht auf Fragen ein
Noch bevor der Patient den Anästhe-
sisten zum ersten Mal zu Gesicht 
bekommt, hat dieser bereits dessen 
Befunde gesichtet, eventuell notwen-
dige zusätzliche Untersuchungen 

angeordnet und sich mit dem zu-
ständigen Internisten und dem Ope-
rateur abgesprochen. 
Beim Aufklärungsgespräch infor-
miert er den Patienten über die ver-
schiedenen möglichen Narkosever-
fahren und Überwachungsmaß-
nahmen. „Besonders wichtig ist uns 
dabei, auf Fragen, Wünsche und 
Ängste einzugehen“, betont Univ.-
Prof. Dr. Christian Spiss, Sprecher 
des Anästhesie-Teams der WPK. Ab-
schließend bestätigen die Patienten 
ihr Einverständnis durch Unter-
schrift am Aufklärungsbogen. 
Rund 45 Minuten vor Beginn der 
Narkose bekommt der Patient beru-
higende und angstlösende Medika-
mente. „Die Narkose selbst bewirkt 
Bewusstlosigkeit, Schmerzausschal-
tung, Muskelerschlaffung und 
Dämpfung der vegetativen Reflexe“, 

erklärt Prof. Spiss. Während des 
Eingriffs kontrolliert und steuert 
der Anästhesist das komplexe Zu-
sammenspiel aller Narkosemedika-
mente und ihre Wirkungen.

Er bekämpft Schmerzen
Am Ende der Operation ist der An-
ästhesist für die Wiederherstellung 
des Bewusstseins ohne Kältezittern, 
Übelkeit und Schmerzen verant-
wortlich. Auch die Übergabe an das 
speziell ausgebildete Pflegeteam  
des Aufwachraumes gehört zu  
seinen Aufgaben. Dann legt er  
gemeinsam mit dem Belegarzt  
die Thromboseprophylaxe, die 
Schmerztherapie und eine even-
tuelle venöse Ernährungstherapie 

fest. Am ersten Tag nach der Opera-
tion schließlich besucht er den Pati-
enten ein letztes Mal am Kranken-
bett. 
„Der Anästhesist, der ja Intensiv-
mediziner ist, hat eine lebensüber-
wachende und komplikationsver-
hindernde Aufgabe inne und leistet 
 einen wesentlichen Beitrag zum 
Operationserfolg“, fasst Prof. Spiss 
zusammen. Operative Eingriffe 
werden gerade bei Patienten im hö-
heren Lebensalter und mit vorbe-
stehenden Risikofaktoren immer 
komplexer. Das erfordert eine be-
gleitende Patientenbetreuung über 
den gesamten Ablauf. Mediziner 
nennen das „perioperatives Ma-
nagement“. 
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Kinder, bei denen es im Rahmen 
der Geburt zu einer schweren 

Verletzung des Armnervengeflechtes 
(Plexus brachialis) kommt, haben 
ohne Operation keine guten Aus-
sichten auf ein Leben ohne Handi-
cap. Je nach Anzahl der betei ligten 
Nervenwurzeln und der Schwere der 
Schädigung drohen eine einge-
schränkte Gebrauchsfähigkeit des 
Armes, bleibende Gefühlsstörungen 
und ein verändertes Wachstum der 
betroffenen Gliedmaße. Die daraus 
resultierenden psychosozialen Fol-
gen sind meist schwerwiegend. Ein 
solcher Verlauf kann verhindert wer-
den, wenn rechtzeitig ein erfahrener 
Chirurg beigezogen wird.

Nerven rekonstruieren
Im MILLESI CENTER werden die 
kleinen Patienten von der Diagnose 
über die operative Behandlung bis 
hin zur Neurorehabilitation durch 
ein interdisziplinäres Team der be-

sten Fachspezialisten betreut. 
Durch die ständige For-
schung auf dem Gebiet der 
Nerventransplantation 
bietet das MILLESI CEN-
TER Behandlungsmetho-
den auf dem neues- 
ten internationalen 
Stand. Bildet sich 
eine solche Arm-
lähmung inner-
halb weniger 
Wochen nicht 
von selbst 
wieder zu-
rück, soll 
mög l i chst 
f rüh  ze i t ig 
operativ be-
handelt wer-
den. Der op-
timale Zeitpunkt für eine Operation 
ist der neunte Lebensmonat. Wird 
der Eingriff zu diesem Zeitpunkt 
durchgeführt, sollte es gelingen, die 

beschädigten Nervenwurzeln so 
zu rekonstruieren, dass die 

Funktion des Armes voll-
ständig hergestellt wird. 
Je länger mit der Behand-
lung zugewartet wird, de-
sto schlechter sind die 
Aussichten auf Erfolg. 

Eingriffe, die nach dem 
zweiten Lebensjahr 

durchgeführt wer-
den, dienen nicht 
mehr v. a. der Ret-
tung der Nerven-
funktion, sondern 
werden als sekun-

däre motorische 
Ersatz ope ra-
tionen ange-

legt.  Damit 
lässt sich zwar 

die Funktion des Armes nicht wie-
der vollständig herstellen, aber es 
können zumindest wichtige Funk-
tionen wie das Heben des Armes, 

die Beugung im Ellbogen und das 
Berührungsempfinden der Hand 
wiedererlangt werden. Selbst bei 
einem Ausriss aller fünf Wurzeln 
des Nervengeflechtes für den Arm 
besteht in der Hand des geübten 
Operateurs eine gute Chance, die 
wichtigsten Basisfunktionen wie-
derherzustellen. 

Weichen früh stellen
Die Geburtsverletzung tritt mit einer 
Häufigkeit von 0,42 bis 5 pro 1000 
Lebendgeborenen auf. In der Mehr-
heit der Fälle handelt es sich um 
leichte Dehnungsverletzungen, die 
sich innerhalb von Tagen oder Wo-
chen spontan zurückbilden. Abriss- 
oder Ausrissverletzungen der Ner-
venwurzeln hingegen haben ohne 
chirurgische Maßnahmen kaum 
eine Chance auf Regeneration. Die 
Weichen für eine operative Behand-
lung sollten früh genug gestellt  
werden. 

Die narkotisierung ist nur eine der vielen aufgaben des anästhesisten. 

Die funktion des armes kann wieder 
vollständig hergestellt werden.

„Der Anästhesist hat eine lebensüberwachende 
und komplikationsverhindernde Aufgabe inne 
und leistet einen wesentlichen Beitrag zum 
Operationserfolg.“

Univ.-Prof. Dr. Christian Spiss

K i n D e R  M i t  A R M l ä h M u n g  D u R c h  g e B u R t s V e R l e t z u n g

Möglichst frühzeitig behandeln
Am MILLESI CENTER der Wiener Privatklinik werden Kinder mit Geburtsverletzungen am  
Armnervengeflecht umfassend betreut.

Ordinationen in der WPK
univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/Durchblutungsstörungen/ 
Venenerkrankungen/Schlaganfallprophylaxe
univ.-Prof. Dr. thomas Binder  
Innere Medizin/Kardiologie
DDr. Alex Dem Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Prim. Dr. Walter ebm Innere Medizin
Prim. Dr. Andreas Kainz, D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Dr. camel Kopty  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Endoskopie  
(Gastroskopie, Coloskopie)/Hepatologie
univ.-Prof. Dr. Rainer Kotz  
Ärztlicher Direktor, Orthopädie/Knochen- 
turmorchirurgie/Wirbelsäulenchirurgie
univ.-Prof. Dr. Michael Krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
Dr. hans Malus Physikalische Medizin/ 
Chiropraktik/Osteopathie
univ.-Prof. Dr. siegfried Meryn Innere Medizin/ 
Gastroenterologie/Hepatologie/Endoskopie
univ.-Prof. Dr. hanno Millesi  
Leiter Millesi Center, Plastische Chirurgie/Periphere 
Nervenchirurgie/Plexus- und Mikrochirurgie
univ.-Prof. Dr. erich Minar Innere Medizin/Angiolo-
gie/Durchblutungsstörungen/Venenerkrankungen/ 
Schlaganfallprophylaxe/Diabetes
univ.-Prof. Dr. stefan Pieh  
Augenheilkunde & Optometrie
univ.-Prof. Dr. Rudolf schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. Martin schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
univ.-Prof. Dr. Robert schmidhammer  
Millesi Center/Unfallchirurgie/Periphere  
Nervenchirurgie/Plexus und Handchirurgie/ 
Mikrochirurgie & rekonstruktive Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Brigitte schurz  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Dr. ivan seif Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. Massoud zangeneh 
Innere Medizin/Kardiologie
RÖntgenORDinAtiOn: 
OA Dr. elisabeth Kalinowski 
Priv.-Doz. Dr. Philipp Peloschek  
Med. Radiologie-Diagnostik

1090 Wien, Pelikangasse 15, 1. Stock 
Tel.: 01/40 180-7010 | Fax: 01/40 180-1440 
ordinationszentrum@wpk.at

Ärztesuche einfach gemacht: 
finden sie die besten spezialisten  
für ihre gesundheit unter  
www.wpk.at

Belegärzte (Auszug)
univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/Durchblutungsstörungen
OA Dr. Michaela Albrecht, Msc, D.O.  
Physikalische Medizin/Osteopathie/Sportmedizin
Ass.-Prof. OA Dr. ella Asseryanis  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian  
Pulmologie/Innere Medizin/Angiologie
univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie
OA Dr. Johann Blauensteiner Neurochirurgie
univ.-Doz. Priv.-Doz. Dr. Robert Bucek  
Med. Radiologie-Diagnostik/Mikrotherapie
Ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler   
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Johannes Drach  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. Walter ebm Innere Medizin/Kardiologie
Dr. labib farr Allgemeinmedizin
DDr. norbert fock Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Dr. Alexis freitas Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Josef Martin funovics  
Chirurgie/abdominale Chirurgie
univ.-Doz. Dr. Martin funovics Radiologie/Interven-
tionelle Radiologie/Stenting/Tumorablation
univ.-Prof. Dr. Alexander giurea  
Orthopädie/Rheumatologie/Endoprothetik
DDr. christoph glaser 
Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
univ.-Prof. Dr. Michael gnant  
Chirurgie/onkologische Chirurgie
univ.-Prof. Dr. claudia grabner  
Anästhesie und Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. Werner grünberger 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Wolfgang gstöttner 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. Klaus guggenberger  
Haut- und Geschlechtskrankheiten/Allergologie
univ.-Prof. Dr. ihor huk Chirurgie/Gefäßchirurgie
Prim. Dr. Andreas Kainz D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Prim. univ.-Prof. Dr. Josef Karner  
Chirurgie/onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
univ.-Prof. Dr. Richard Kdolsky Unfallchirurgie

WPK-DoCtor fInDEr
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Der alte Begriff „Sommerfrische“ 
bezeichnet eine jahreszeitliche 

Übersiedelung von der Stadt aufs 
Land – meist zu Übergangszeiten –  
und beschreibt eine charmante Kom-
bination aus gepflegtem Nichtstun 
und eindrucksvollen Naturerlebnis-
sen: „Genau diese Möglichkeit wollen 
wir Gästen aus der Stadt in unserer 
Seniorenresidenz bieten, daher haben 
wir fürs Urlaubswohnen bewusst den 
Begriff Sommerfrische gewählt, der 
der älteren Generation noch sehr ver-
traut und mit positiven Erinnerungen 
verbunden ist“, hebt Pflegedirektorin 
Bernadette Kralik, MBA, hervor. „Un-
ser Haus ist ja direkt am Wald gele-
gen, und wir haben in der heißen 
Jahreszeit auch ein bisschen ein küh-
leres Klima als in der Stadt.“

Umfangreiche Angebote
Der Vorteil für Sommerfrischler in 
der Seniorenresidenz Schloss Liech-
tenstein ist: Sie wohnen im Haus 

selbstständig in einer eigenen Woh-
nung und kommen in den Genuss 
der Vollpension in unserem histo-
rischen Speisesaal. Und: Sie können 
bei Bedarf jederzeit nach einer 
Schwester läuten. Diese kommt in-
nerhalb weniger Minuten von der 
Pflegestation und hilft, wo immer 
nötig. Auch ein Apothekenservice 
gibt es im Haus.

Theater und Ausflüge
Darüber hinaus können unsere Gäste 
am umfangreichen Freizeitpro-
gramm des Seniorenzentrums teil-
nehmen. „Im Sommer besuchte die 
Seniorenbetreuung immer mit einer 
Gruppe Interessierter die Sommer-
festspiele Burg Liechtenstein von 
 Elfriede Ott“, nennt Expertin Kralik 
Beispiele. „Auch Ausflüge – zum Bei-
spiel zum Rosarium in Baden oder 
zum Einkaufsbummel in Mödling – 
sind bei unseren Gästen sehr be-
liebt!“  

Der Operationsbereich (OP) ist 
ein Kernstück der Wiener Pri-

vatklinik. Die vier Operationssäle 
sind mit modernsten Spezialgeräten 
bestückt und auch für komplizierte 
Eingriffe bestens gerüstet. „Sie kön-
nen von den Ärzten rund um die 
Uhr, und das von Montag bis Sonn-
tag, genutzt werden“, hebt Pflegedi-
rektorin Gabriele Burggasser, MSc, 
MBA, hervor.

Höchste Priorität 
der Patienten

Den Patienten stehen für die opti-
male Betreuung rund um eine ge-
plante Operation diplomierte OP-
Krankenpflegepersonen (DGKP) und 
OP-Assistenten zur Seite, die hoch-
qualifiziert und bestens organisiert 
sind. „Unser Team ist aufgrund der 
vielfältigen chirurgischen Eingriffe 

sehr flexibel und immer auf dem ak-
tuellen Ausbildungsstand“, betont 
DGKS Krista Keiblinger, Bereichslei-
tung. „Die Patientensicherheit hat 
für uns höchste Priorität!“

Transparenz & Sicherheit
Das OP-Pflegeteam kümmert sich 
um die optimale Planung, Vorberei-
tung und Assistenz bei chirur-
gischen Eingriffen durch den Arzt. 
Dabei wird auf höchste Pflege- und 
Hygienestandards geachtet. Eine ge-
naue Dokumentation sorgt für 
Transparenz und Sicherheit. „An-
hand von Checklisten wird von uns 
zum Beispiel mehrmals nachgefragt 
und überprüft, an welcher Seite der 
Patient operiert werden soll“, bringt 
DGKS Keiblinger Beispiele. „Noch 
auf der Station checken wir, ob auch 
wirklich alle für den Eingriff benöti-

gten Unterlagen beisammen sind, 
sodass es zu keinen unangenehmen 
Wartezeiten im OP-Bereich kommt. 
Großen Wert legen wir auch auf die 
Wahrung der Intimsphäre unserer 
Patienten.“

Aufmerksamkeit &  
Einfühlungsvermögen

Aufmerksamkeit und Einfühlungs-
vermögen sind für das OP-Pflege-
personal das Um und Auf. Innerhalb 
kürzester Zeit müssen sie die Be-
dürfnisse ihrer Patienten erkennen 
und adäquat reagieren. Eine etwaige 
Angst vor dem Eingriff nimmt vie-
len Patienten die Tatsache, dass sie 
an der Wiener Privatklinik im OP-
Bereich durchgehend von einer Per-
son, dem OP-Assistenten, begleitet 
und betreut werden. „So entstehen 
keine Gefühle des Verlassenseins“, 
weiß DGKS Keiblinger um den Vor-
teil. „Der OP-Assistent ist dabei, 
wenn der Patient bei der Narkose 
einschläft; und er ist gemeinsam 
mit dem Belegarzt dabei, wenn er 
wieder aufwacht.“ Angst haben Pati-
enten oft auch vor Schmerzen. Mit-
hilfe einer Schmerzskala können sie 

diese im Aufwachraum der Wiener 
Privatklinik selbst bewerten. Der 
Vorteil: Der Schmerz kann mittels 
der Schmerzskala – einer internati-
onal anerkannten Methode – „sicht-
bar“ gemacht und in weiterer Folge 
wirksam behandelt werden.  
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sicherheit und Menschlichkeit
Eine Operation ist ein außergewöhnliches Ereignis für jeden Patienten. Kompetentes und  
einfühlsames OP-Pflegepersonal vermittelt an der WPK Sicherheit.

Einladung zum Liechtensteiner Schlossfest
Am Sonntag, den 28. April 2013 lädt das Seniorenzentrum Schloss Liechten-
stein von 10 bis 16 Uhr zum Schlossfest! Den Gästen wird ein buntes Rahmen-
programm geboten – als Stargast wird Barbara Karlich erwartet. Die Besucher 
können sich über die Angebote der Seniorenresidenz informieren und an einer 
Besichtigung des Hauses mit Musterwohnungen, dem historischen Speisesaal, 
der Physiotherapie u. ä. teilnehmen. Ebenfalls am Programm stehen kosten-
lose Gesundheitschecks mit Blutzuckermessung, Blutdruckmessung, Sehtest 
und Hörtest. Fürs leibliche Wohl der Gäste ist bestens gesorgt!  
Info: +43 (0)2236/89 29 00 (Mo–Fr 8–16 h) www.schlossliechtenstein.at

s e N I O R e N z e N T R u M  s C H l O s s  l I e C H T e N s T e I N

sommerfrische genießen
Natur erleben. Ein umfangreiches Freizeitprogramm genießen. Neue Bekanntschaften schließen.  
Ein Urlaub im Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein wird beherrscht von Annehmlichkeiten.

univ.-Prof. dr. Birgit Knerer-schally 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten
dr. Wolfgang Knogler Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. dr. Christoph W. Kopp  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
dr. Camel Kopty  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
o. univ.-Prof. dr. Rainer Kotz  
Ärztlicher Direktor/Orthopädie/Knochen-  
tumorchirurgie/Wirbelsäulenchirurgie
univ.-Prof. dr. Peter Krafft 
Anästhesie & Intensivmedizin
univ.-Prof. dr. Michael Krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
univ.-Prof. ddr. Christian Kratzik Urologie
univ.-Prof. ddr. Hans-georg Kress  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
dr. Karl-Heinz Kristen Orthopädie/Sportorthopädie
univ.-Prof. dr. ernst Kubista 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Ass.-Prof. dr. Irene Kührer Innere Medizin
univ.-Prof. dr. fritz leutmezer Neurologie
OA dr. Richard Maier 
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
dr. Hans Malus  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
univ.-Prof. dr. Christian Matula Neurochirurgie
univ.-doz. dr. Reza M. Mehrabi Innere Medizin
univ.-Prof. dr. siegfried Meryn  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
Prim. dr. dagmar Millesi  
Plastische, Ästhetische Chirurgie und  
Rekonstruktive Chirurgie
univ.-Prof. dr. Hanno Millesi  
Plastische Chirurgie/Periphere Nerven- 
chirurgie/Plexus- u. Mikrochirurgie
univ.-Prof. ddr. Werner Millesi  
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
univ.-Prof. dr. erich Minar  
Innere Medizin/Angiologie/Diabetes
univ.-Prof. dr. Christian Müller  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
univ.-doz. dr. Thomas Müllner, Phd  
Unfallchirurgie/Arthroskopie/ 
Gelenks- & Sportchirurgie
univ.-Prof. dr. Josif Nanobachvili  
Chirurgie/Gefäßchirurgie
univ.-Prof. dr. Bruno Niederle  
Chirurgie/endokrine Chirurgie
univ.-Prof. dr. Weniamin Orljanski Chirurgie
dr. Peter Pertusini Allgemeinmedizin
univ.-Prof. dr. stefan Pieh  
Augenheilkunde & Optometrie
univ.-Prof. dr. Peter Polterauer Gefäßchirurgie
Prim. univ.-doz. dr. Manfred Prager Chirurgie
univ.-Prof. dr. Peter Probst  
Innere Medizin/Kardiologie
univ.-Prof. dr. Wolfram Reiterer  
Innere Medizin/Kardiologie/Leistungsmedizin
univ.-Prof. dr. Alexander Rosen  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. dr. Harald Rosen  
Chirurgie/abdominale Chirurgie/ 
kolorektale Chirurgie/Adipositas-Chirurgie
univ.-Prof. dr. Walter saringer Neurochirurgie
univ.-Prof. dr. Rudolf schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. dr. georg schatzl Urologie
univ.-Prof. dr. Christian scheuba Chirurgie
dr. Reinhald schiestel  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. dr. Martin schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
OA dr. Jörg schmidbauer Urologie
univ.-Prof. dr. Robert schmidhammer  
Unfall-/Periphere Nerven-/Hand-/Mikrochirurgie
univ.-Prof. OA dr. Herwig schmidinger 
Innere Medizin/Kardiologie
univ.-Prof. dr. Berit schneider-stickler  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie
univ.-Prof. dr. Brigitte schurz  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
dr. Mark schurz Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Prim. dr. Martin schwarz  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. dr. Margot semsroth  
Anästhesie und Intensivmedizin
univ.-Prof. dr. gobert skrbensky  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie
univ.-Prof. dr. Christian spiss  
Anästhesie & Intensivmedizin
Ass.-Prof. Priv.-doz. dr. emanuel sporn 
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Brustchirurgie/
minimalinvasive Chirurgie
OA dr. Paul stampfl 
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Prim. dr. Herbert stark Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
univ.-Prof. dr. günther steger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
dr. Ivan seif Frauenheilkunde & Geburtshilfe
dr. daniela Themmer Allgemeinmedizin/ 
Vorsorgemedizin/Ernährungsmedizin
univ.-Prof. dr. Béla Teleky  
Chirurgie/abdominale Chirurgie/ 
onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Prim. dr. Boris-Peter Todoroff 
Plastische Chirurgie/Ästhetische Chirurgie/ 
Rekonstruktive Chirurgie
dr. sylvie Valicek Allgemeinmedizin
dr. Michael Vitek  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie
univ.-Prof. dr. Heinz Weber  
Innere Medizin/Kardiologie
univ.-Prof. dr. Christian Weinstabl  
Anästhesie & Intensivmedizin
univ.-Prof. dr. Reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
univ.-Prof. dr. Christoph Wiltschke  
Innere Medizin/Onkologie
OA dr. Wohak Karl 
Anästhesiologie & Intensivmedizin
Prim. univ.-doz. dr. Christian Wurnig  
Orthopädie/Sportorthopädie
univ.-Prof. dr. Massoud zangeneh  
Innere Medizin/Kardiologie
Prim. univ.-Prof. dr. ludwig zawodsky  
Innere Medizin
univ.-Prof. ddr. Josef zeitlhofer  
Neurologie & Psychiatrie
univ.-Prof. dr. Christoph zielinski  
Innere Medizin/Onkologie
univ.-Prof. dr. gerald zöch Plastische Ästhetische 
Chirurgie/Rekonstruktive Chirurgie

Ärztesuche einfach gemacht: 
finden sie die besten spezialisten  
für Ihre gesundheit unter  
www.wpk.at

„unser Team ist aufgrund der vielfältigen 
chirurgischen eingriffe sehr flexibel und  
immer auf dem aktuellen Ausbildungsstand.“

dGKS Krista Keiblinger, leitung der Op-pflege

das pflegeteam von links nach rechts: 
Manfred Mollatz (Op-assistent), 
Renate Balciner (dGKS), alzbeta Kriz-
sanova (dGKS), Michael Macher (Op-
assistent), petra dullnig (dGKS), Rene 
Habicher (dGKp) und Marko nikolic 
(Op-assis tent).
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Die Wiener Privatklinik hat 
aus karitativen Gründen die 
Kosten für Operation, statio-
näre und ambulante Be-
handlung der 13-jährigen 
Marwa Farag übernommen. 
Das Mädchen wurde von 
Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi 
und Univ.-Prof. Dr. Robert 
Schmidhammer an der 
Schulter operiert. Die beiden Medi-
ziner sind weltweit gefragte Kory-
phäen für das „Plexus brachialis“ 
genannte Nervengeflecht im Schul-
terbereich.  

Am 5. März bat Annemarie Ebm-
Schaljo, Leiterin der Galerie an der 
Wiener Privatklinik, zur Vernissage 
der Ausstellung „Ich bin ein Reisen-
der“ des österreichischen Malers 
und Weltbürgers Gerhard Almbauer, 
der persönlich anwesend war und 
durch die Ausstellung führte. Der 

Maler beschreibt das Entstehen der 
Werke dieser Ausstellung so: „Rei-
sen, malen, suchen und dann fin-
den, was man künstlerisch darstel-
len möchte.“ Zur Vernissage kamen 
unter anderem der ÖFB-Teamchef 
Marcel Koller, eröffnet wurde sie 
von Gemeinderat Ernst Woller.  

Am 16. Jänner 2013 fand im Lokal 
der Gebietsbetreuung Stadterneue-
rung eine Informationsveranstal-
tung über den Bau des Health Ser-
vice Centers der Wiener Privatkli-
nik (WPK) am Gerda-Matejka-
Felden-Park statt. Prim. Dr. Walter 
Ebm,  Vorstand der Wiener Privatkli-
nik-Gruppe, und KommR Dip. KH-
Bw. Robert Nikolaus Winkler, MBA, 
Geschäftsführer der WPK, stillten 
dabei die Neugier der interessierten 
Anrainer und informierten diese 
über das geplante medizinische 
Spektrum und über die medizi-
nischen Fachrichtungen, die dort ab 
Herbst 2014 beheimatet sein wer-
den. 
Die Veranstaltung wurde von allen 
Beteiligten sehr positiv aufgenom-
men – auch von den Bezirksvertre-

tern aller politischen Fraktionen, 
die der Einladung der WPK gefolgt 
waren. „Gerade die medizinische In-
frastruktur innerhalb des Bezirks 
kann durch das neue WPK Health 
Service Center für alle Bewohner 
und Bewohnerinnen verbessert wer-
den“, betonte GF Winkler. 

Die aus Wien stammende 
Ärztin Dr. Barbara Nath-Wi-
ser gründete 1984 ein Ge-
sundheitszentrum in Dha-
ramsala in Nordindien. Die 
Wiener Privatklinik unter-
stützt das Projekt seit vielen 
Jahren. Über persönliche 
Vermittlung von Univ.-Prof. 
Dr. Rudolf Schabus über-
reichte der Geschäftsführer der 
Firma Biogena, Mag. Albert Schmid-
bauer, der engagierten Medizinerin 
50 Flaschen Glucosamin im Wert 
von 2500 Euro. 

Health Sevice Center bereichert Bezirk Vernissage Gerhard Almbauer

Hilfe für Gesundheitszentrum in Indien  

Ordinationszentrum
Dr. Babak Adib Haut- & Geschlechtskrankheiten/ 
ästhetische Dermatologie

OA Dr. Michaela Albrecht, Msc, D.O.  
Physikalische Medizin/Osteopathie/Sportmedizin

univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian 
Innere Medizin/Angiologie/Pulmologie

Prim. univ.-Prof. Dr. günther Bernert  
Kinder- & Jugendheilkunde/Neuropädiatrie/ 
Neonatologie & Intensivmedizin

univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Stimm- &  Sprachstörungen

univ.-Prof. Dr. thomas Binder  
Innere Medizin/Kardiologie

OA Dr. evgueni chlaen Orthopädie/Chiropraktik

univ.-Prof. Dr. Martin clodi  
Innere Medizin/Endo krinologie & Stoffwechsel/ 
Diabetes/Schilddrüse

univ.-Prof. Dr. thomas czech Neurochirurgie

univ.-Ass. Dr. Daniela Dörfler  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe

univ.-Prof. Dr. christian egarter  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe

univ.-Prof. Dr. sabine eichinger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

OA Dr. Alexis freitas, f.e.B.s. Chirurgie/Darm-, 
 Enddarm-, Laparoskopische Chirurgie

Ass.-Prof. Dr. harald gabriel  
Innere Medizin/Kardiologie/Sportmedizin

univ.-Prof. Dr. Alexander giurea  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/Rheumatologie/
Endoprothetik

Prim. univ.-Prof. Dr. Martin grabenwöger  
Herz-/Thorax-Chirurgie

O. univ.-Prof. Dr. Wolfgang gstöttner  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Dr. Klaus guggenberger  
Haut- & Geschlechtskrankheiten/Allergologie

O. univ.-Prof. DDr. Walter h. hörl  
Innere Medizin/Nephrologie/Hypertensiologie

univ.-Prof. Dr. Wilfried ilias  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie

univ.-Prof. Dr. ulrich Jäger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

Prim. Dr. Andreas Kainz, D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie

O. univ.-Prof. DDr. h.c. mult. Dr. siegfried Kasper  
Neurologie & Psychiatrie

univ.-Prof. Dr. Birgit Knerer-schally  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

univ.-Prof. Dr. Paul Knöbl  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

univ.-Doz. Dr. georg s. Kobinia  
Herz-Thorax-Chirurgie/Gefässchirurgie/ 
Allgemeinchirurgie/Stammzelltherapie

univ.-Prof. Dr. christoph W. Kopp  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie

univ.-Prof. Dr. tamara Kopp  
Haut- & Geschlechtskrankheiten

Priv.-Doz. Dr. Katharina Krepler  
Augenheilkunde & Optometrie

univ.-Prof. Dr. Petra Krepler, Orthopädie

O. univ.-Prof. DDr. hans georg Kress  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie

univ.-Prof. Dr. Paul Alexander Kyrle  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie/Angiologie

univ.-Prof. Dr. gottfried J. locker Innere Medizin/
Onkologie/Hämatologie/ Intensivmedizin

Dr. hans Malus  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie

OA Dr. Michael Matzner 
Allgemeine Orthopädie/Wirbelsäulenspezialist/  
Zell- & Gewebsgewinnung/Stammzelltherapie

univ.-Prof. Dr. gerald Maurer  
Innere Medizin/Kardiologie

univ.-Prof. Dr. Rupert Menapace  
Augenheilkunde & Optometrie

univ.-Prof. Dr. christian Müller  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie

Dr. Bernhard Parschalk Allgemeinmedizin/Innere 
 Medizin/Tropenmedizin/Tauchmedizin

Prim. univ.-Prof. Dr. Rudolf Prager Innere Medizin/
Endokrinologie & Stoffwechsel/Diabetes

univ.-Doz. Dr. Winfried Rebhandl Kinderchirurgie

Ass.-Prof. PD Dr. Manuel sabeti Orthopädie/ 
orthopädische Chirurgie/Sportorthopädie

univ.-Prof. DDr. gabriele sachs Psychiatrie

Ass.-Prof. Dr. stefan sacu  
Augenheilkunde & Optometrie

univ.-Prof. Dr. georg schatzl Urologie

univ.-Prof. Dr. Berit schneider-stickler Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Phoniatrie/Stimm- & Sprachheilkunde

stephanie seidl-schulz Heilmassage

univ.-Prof. Dr. gobert skrbensky  
Unfallchirurgie/Sportorthopädiee

Assoc. Prof. Priv. Doz. Dr. emanuel sporn 
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Brustchirurgie/
Minimal-invasive Chirurgie

univ.-Prof. Dr. günther steger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

OA Dr. hans steger Kinder- & Jugendheilkunde

O. univ.-Prof. Dr. georg stingl  
Haut- & Geschlechtskrankheiten

Prim. univ.-Prof. Dr. siegfried thurnher  
Interventionelle Radiologie/Minimal-invasive Eingriffe

univ.-Prof. DDr. gerhard undt  
Spezialist für Kiefergelenkerkrankungen,  
Gesichtsschmerz & Speicheldrüsenerkrankungen

univ.-Prof. Dr. clemens Vass  
Augenheilkunde & Optometrie

Dr. Anna Warlamides  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie

Prim. univ.-Doz. Dr. christian Wurnig  
Orthopädie/Sportorthopädie

univ.-Prof. Dr. Massoud zangeneh  
Innere Medizin/Kardiologie

Prim. Dr. Walter Ebm (1. v. l.) und KR 
Robert N. Winkler, MBA (2. v. l.) 

Marwa kann Schulter wieder bewegen

ÖFB-Teamchef 
Marcel Koller mit 
Gerhard Almbauer, 
und Annemarie 
Ebm-Schaljo bei  
der Vernissage. Fo
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Im Generationenhaus Altaussee 
wird vieles geboten, wie z. B.

•	 Mittagessen
•	 Pflegeleistungen
•	 Wäscheservice
•	 Wohnungsreinigung
•	 „Wohnungs-Sitting“

•	 Haustiere möglich
•	 Masseur
•	 Friseur
•	 Fußpflege
•	 Physiotherapie

Infos unter: 0676 84639721 und moritz.bergler@shv-liezen.at

Wohnen, wo 
andere Urlaub 
machen.

Jetzt auch Probe-Wohnen möglich!GENERATIONENHAUS ALTAUSSEE
8992 Altaussee, Lichtersberg 228 | www.shv-liezen.at

barrierefreie
Wohnungen
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Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidhammer 
(1. v. l.), Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi  

(2. v. l.), Marwa Farag (4. v. l.) 

v.l.n.r.: Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus, 
Mag. Albert Schmidbauer, 

Dr. Barbara Nath-Wiser


